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Als „Gedächtnis der Stadt“ be-
zeichnet, verwahrt die Institu-
tion Stadtarchiv im Schiltinger 
Hof, Walterstraße 41, einen 
reichen Schatz an Urkunden, 
Akten und Büchern, die die 
Geschichte von Langenlois wi-
derspiegeln. Wie schaut die 
älteste Urkunde aus, die es 
im Stadtarchiv gibt? Wer war 
der Besitzer meines Hauses 
um 1900? Gab es nicht ein-
mal in einer Ausgabe der Ge-
meindezeitung Blick.Punkt.
Langenlois einen Artikel über 
die Glocken der Stadt? Die Ant-
worten dazu und vieles mehr 
findet man auf der Homepage 
des Stadtarchivs http://stadtar-
chiv.langenlois.at. Familienfor-
schung liegt zur Zeit im Trend: 
Die Suche nach Vorfahren, die 
bereits 1654 in Langenlois leb-
ten oder die Rekonstruierung 
der Schullaufbahn von Ange-
la Langer-Prager, dem dich-

tenden Dienstmädchen, das 
im Ausland weilte, einige Bü-
cher schrieb und sehr jung in 
Kirchberg/Wagram starb – die 
Forscherinnen und Forscher 
wurden nicht enttäuscht und 
fanden die gesuchten Unter-
lagen. Zuletzt waren Studen-
tinnen der Universität Wien 
im Lan genloiser Stadtarchiv 
zum Thema  „Ehescheidungen 
ab dem 16. Jahrhundert“ 
auf Spurensuche. Unter der 
Leitung von Univ.-Prof. Dr. 
 Andrea Griesebner vertief-
ten sich die jungen Historike-
rinnen einen Tag lang in die 
Testamenten-Bücher, Inven-
turs- und Verlassenschafts-
abhandlungen sowie in die 
Ratsprotokolle des 16. und 17. 
Jahrhunderts. Eng verbunden 
mit dem Stadtarchiv ist die To-
pothek Langenlois mit ihren 
ca. 3500 Einträgen. Die On-
line-Bilderdatenbank wächst 

ständig und zeigt Momentauf-
nahmen der Langenloiser All-
tagsgeschichte. Der aktuelle 
Schwerpunkt liegt auf dem 
Thema Tourismus: d. h. Fotos 
und Dokumente, passend zu 
Fremdenverkehr, Gastrono-
mie, Heurigen, Kaffeehäuser, 
Veranstaltungen wie Weinta-
ge, Umzüge, Feste, Busserlzug, 
sportliche Wettkämpfe, Mode-

schauen und vieles mehr wer-
den gesucht. Wer dazu einen 
Beitrag leisten möchte, setzt 
sich bitte mit Dorli Demal (Tel. 
0664/1415409 oder dorli.de-
mal@aon.at) in Verbindung.
Schon jetzt kann man sich den 
20. Juni vormerken. Da stellt 
sich das Stadtarchiv im Rah-
men von „Kultur in Langenloi-
ser Höfen“ vor.

STADTARCHIV UND TOPOTHEK –  
DAMIT ES IN ERINNERUNG BLEIBT

Immer wieder werden im Stadtarchiv wichtige Recherchen in alten Schriften 
durchgeführt.

Für viele ist der 24. Dezember 
ein Freudentag. Für das Land 
NÖ, aber auch für Langenlois, 
war er ein sehr trauriger. 
Ernst Höger, Landeshaupt-
mann-Stellvertreter von 1986 
bis 1999, verstarb 74-jährig. 
Wehmütig erinnert man sich 

an seine Amtszeit zurück, die 
er auch gerne in Langenlois 
verbrachte.
Die Stadt bedankte sich für 
das Engagement dieses Lan-
despolitikers mit zwei Ehrun-
gen. Höger war als Gönner von 
Langenlois über die Partei-

grenzen hinaus bekannt – da-
durch konnten viele Projekte 
mit seiner Hilfe und öffent-
lichen Mitteln verwirklicht 
werden. Zwei Bundesweintau-
fen mit Bundeskanzler Franz 
Vranitzky und Viktor Klima 
brachten österreichweite Wer-
bung für die heimische Wein-
wirtschaft. Die einst belieb-
te TV-Sendung „Wer A sagt“, 
wo Langenlois gegen die Ge-
meinde Lockenhaus antrat, 
kam durch die Intervention 
von LH-StV. Höger zustande. 
Für Familien wurden mit sei-
ner Unterstützung in Gobels-
burg neun Wohnungen und 
zehn Reihenhäuser errichtet. 
Der „Dr. Rudolf Kirchschläger-
Hof“ wurde im März 1995 von 
ihm persönlich an die Mie-
ter übergeben. 1995 erhielt 
er das Stadtwappen in Gold, 

1999 wurde er zum 30.  Eh-
renbürger ernannt. 
Seinen Standpunkt könnten 
sich viele zu Herzen nehmen: 
„Nachdem die Demokratie 
vom Dialog lebt, sollten die 
Menschen aufeinander zu-
gehen und nicht aufeinander 
losgehen. Er wünschte sich 
immer mehr Respekt zwi-
schen den Politikern, dann 
hätte auch das Volk mehr Re-
spekt vor den Repräsentan-
ten. Politik sollte in Summe 
so sein, dass sich jeder darin 
wiederfindet.“ Höger ist auch 
nie des „Formalismus“ we-
gen gerne nach Langenlois 
gekommen, sondern weil sich 
immer „jeder Schilling“ in 
 dieser Gemeinde ausgezahlt 
hat. Langenlois wird Ernst 
 Höger in bester Erinnerung 
behalten.

IN MEMORIAM ERNST HÖGER

Mit zwei Ehrungen der Stadt Langenlois wurde einst Ernst Höger ausgezeichnet.
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„Auszug aus der periodisch erscheinenden Zeitschrift BLICK.PUNKT.LANGENLOIS, 2020, Text: Dorli Demal


